
Ge gen die Zer stö rung der Post!
„Die Post bringt al len was“ – so der Wer be spruch der Post AG. Was die Post bringt, ist aber sehr 
un ter schied lich.

l Für die Be schäf tig ten: Ar beits platz ab bau von 35.493 (1999) auf 25.764 (2007) und mi nus
wei te re 9.000 bis 2015, wach sen der Lei stungs druck durch mit Lohn dum ping ar bei ten de Bil lig kon -
kur renz pri va ter Post dien ste.

l Für die All ge mein heit: Re du zie rung der Post äm ter von 2.468 (2000) auf 1.311 (2007) und mi -
nus wei te re 1.000 bis 2015.

l Hin ge gen für die Ak tio nä rIn nen: Ge winn stei ge rung von 28 (2003) auf 163 Mil lio nen Euro
(2007) und Er hö hung der Di vi den de von 0,51 (2003) auf 1,40 Euro pro Ak tie (2007).

SPÖ und ÖVP be fet zen sich jetzt ge gen sei tig, wer an der Post-Mi se re schuld ist. Die Tat sa chen
zei gen je doch, dass sie ge mein sam die po li ti sche Ver ant wor tung für die Zer stö rung der Post
tra gen:

l Ge mein sam be schlos sen sie 1996 die Aus glie de rung der Post aus dem Bun des bud get.

l Ge mein sam ha ben sie die EU-Li be ra li sie rung al ler Post dien ste ab 2011 mit be schlos sen.

l Ob wohl in Op po si ti on hat die SPÖ den von der schwarz blau en Re gie rung durch ge führ ten Bör -
se gang der Post von 2006 mit ge tra gen.

l In fra struk tur mi nis ter Fay mann schaff te es nicht pri va te Post dien ste für die Uni ver sal dienst -
ver ord nung in die Pflicht zu neh men und ge neh mig te erst im Ok to ber 2008 die Schlie ßung von
20 wei te ren Post fi lia len, Fi nanz mi nis ter Mol te rer be harrt stur auf dem Zu sperr pro gramm.

Wie die in ter na tio na le Fi nanz kri se be weist, ist das neo li be ra le Dog ma „We ni ger Staat, mehr
pri vat“ ge schei tert. Jetzt wer den durch Spe ku la ti on rui nier te Ban ken mit Mil li ar den aus Steu er -
gel dern auf ge fan gen. Trotz dem wird an der Li be ra li sie rung und da mit Pri va ti sie rung der Post
festgehalten.

Der GLB warn te vor die ser Ent wic klung und rich te te 2005 die Pe ti ti on „Für die Er hal tung der Post 
im öf fent li chen Ei gen tum“ an den Na tio nal rat.

Auf ga be der Post und an de rer öf fent li cher Dien ste und Lei stun gen (Bahn, Ener gie, Bil dung,
Ge sund heit, Pen sio nen, Nah ver kehr, Was ser, Müll ab fuhr etc.) ist es nicht Re kord ge win ne zu er -
zie len und die Pro fit in ter es sen pri va ter Ak tio nä rIn nen mit Ma xi mal di vi den den zu be die nen. Auf ga -
be sol cher Dien ste ist es viel mehr die In ter es sen der All ge mein heit si cher zu stel len, der Auf trag
an das hoch be zahl te Ma na ge ment muss da hin ge hend ge än dert wer den.

Schluss mit Ar beits platz ver nich tung und Post äm ter schlie ßun gen:

l Rüc kfüh rung der Post in öf fent li ches Ei gen tum und ver fas sungs mä ßi ger Schutz des sel ben

l Si cher stel lung ei ner flä chen de cken den Ver sor gung mit aus rei chend Per so nal und Fi li al netz

l Ein Bran chen-Kol lek tiv ver trag der auch für pri va te Post dien ste gilt mit ei nem ge setz li chen
Min dest lohn von zehn Euro pro Stun de

l Auf he bung der Li be ra li sie rungs richt li nien der EU.
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